
Wenn Bilder klingen 
Dass der Künstler Roberto 
Altmann auch seit der Grün-
dung des «Centrums für Kunst 
und Communikation» im Jahr 
1974 nicht untätig gewesen Ist, 
zeigt seine aktuelle Ausstellung 
im Kunstraum Engländerbau. 

Grosse Beachtung fand gestern die 
Eröffnung von Roberto Altmanns 
Ausstellung «Zeit und ihre Musikali-
tät», in Engländerbau in Vaduz. In der 
stimmungsvollen und dank des musi-
kalischen Beitrags des Baritons Kurt 
Widmer auch sehr klangvollen Vernis-
sage wurden zahlreiche Werke des 
Exil-Liechtensteiners vorgestellt. 

Zu sehen sind sowohl Werke aus den 
Anfängen von Roberto Altmanns 
künstlerischem Schaffen als auch sein 
neuestes, noch nicht vollendetes Pro-
jekt «linos». Signifikant für Altmann 
setzt sich diese Installation aus vielen 
verschiedenartigen Kunstobjekten zu-
sammen, die über den ganzen Kunst-
raum verteilt zu finden sind. Die Dar-
stellung einer Einheit trotz der Vielzahl 
der Objekte und der Diversität ihrer 
Materialien Ist eines der Merkmale der 
Kunstwerke Roberto Altmanns. Immer 
wiederkehrendes Thema und Schlüssel 
zum Verständnis der Werke ist die Er-
kenntnis eines stetigen Wandels vom 
Etwas gis Nichts. 
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Dirigent der Zeichen und Farben: Roberto Altmann im Gespräch mit seinem Künstlerkollegen, dem Maler Martin 
Frommelt, 	 Bild Elma 
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Kunst nicht nur visuell erfahrbar 
Der Kunst mit allen Sinnen auf einer 
spirituellen Ebene zu begegnen und 
zu interpretieren, rät der Künstler 
dem Betrachter seiner Werke. Dass 
visuelle Kunst tatsächlich hörbar sein 
kann, beweisen die ausgesteliten Wer-
ke. Gerade auf der Verbindung von 
Malerei und Musik liegt das Augen-
merk Roberto Altmanns. In zahlrei-
che Werke lässt er Noten oder sogar 
ganze Partituren einfliessen, lehnt sie 
an poetische Texte, welche, wie Alt- 

mann bemerkt und die Geschichte be-
legt, höchst musikalisch sind, und ver-
sucht, damit die Symbiose der Male-
rei mit der Musik zu erreichen. 

Seine teilweise durch gestischenAu-
tomatismus aus dem Unbewussten 
entstandenen Kunstwerke prägen 
sein Schaffen und fügen sich zu einer 
stimmigen Gesamtkomposition. Be-
einflusst durch die Wechselwirkungen 
von Kultur und Natur und einen gros-
sen Fundus an Zeichen, Buchstaben, 
Formen, Materialien und Farben, be- 

weist sich Alimann auch künstlerisch 
als Grenzgänger, der sich über alle 
Konventionen hinwegsetzt und den-
noch konsequent er selbst bleibt. 

Der berühmte rote Faden 
Wohl bedingt durch sein Wissen und 

derVerwendung alter Mythen und Bräu-
the ist bei allen Objekten Altmanns, 
trotz der Unterschiedlichkeit ihrer Er-
scheinung und Beschaffenheit, der the-
matische und stilistische Zusammen-
hang erkennbar. Kein Werk kommt bei  

ilun ohne Zeichen aus. Worte, Buchsta-
ben verschiedenster Alphabete, Symbo-
le, Musiknoten - alles löst Altmann von 
seinen angestammten Bedeutungen, 
macht sie wertfrei, uni sie nach seinem 
Willem neu zu besetzen als Bausteine 
seiner klingenden Werke. (mia) 

Zeit und ihre Musikalität» Eine Ausstellung 
von Roberto Altmann im Kunstraum Englän-
derbau. Zu sehen bis 29.Oktober; Öffnungs-
zeiten: Dienstag und Donnerstag 13 bis 20 
Uhr; Mittwoch und Freitag 13 bis 17 Uhr; 
Samstag und Sonntag 11 bis 17 Uhr. 


